
Blick aus einem Fenster in ein Fenster
Die kühle Wahrheit tropft in mein Leben;
spült den Dunst der Lügen hinfort;
lässt mich nackt am Boden kauern:
Einsam
Hilflos
Die Verzweiflung blutet aus meiner Haut,
in einem dünnen Rinnsal windet sie sich
die Straße der Vergangenheit hinab:
Langsam
Farblos
Und doch spüre ich unbändigen Mut,
die Augen zu öffnen, die Straße hinauf zu blicken, 
mich empor zu reißen und zu schreien:
Gemeinsam
Drauflos

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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